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Oipl.-Ing. K.-O. BORRMAN N· Aufgaben und Arbeitsweise der RTS für Innenwirtschaft 

1. Einleitung 
Der Beschluß des Priisidiums des Millistel'l'ates vom 15. i\Iär/. 
1963 über die sclll'ittweise Herstellung einer einheitlichen Lei­
tung von Traktoristen und Feldbauhrig~den nennt in seinem 
Abschnitt VIII als eine Haupt:lufgnbe d er RTS nach tJber­
gobe der Technik die Hilfe und Unterst.ützung der LPG beinl 
Aufbau , der Eni chtung sowie bei der Pflege und WOl1ung d er 
technisch en Anlagen der Innenwirt,c:hoft. 

In einem Artikel zu diese m Beschluß teilt DEWITZl mit, daß 
die Aufgabe durch Spezialabteilungen bei der RTS bzw, durch 
Spezial-RTS gelöst \\"cl'd en so ll. EI' erwähnt dabei, da ß diese 
Betriebe als IIa llptauftragnehmcr für di e Errichtung' tech­
nisch er Anlagen d er Innenwil1schaft fungi eren, ihre M.ontagt> 
und die Qunlifi;r,i erung der Kader übemehm e n sollen. 

Es erscheint notwendig, da;r,u einige Erläuterungen zu geben, 
um die anstehenden Probleme voll sichtbar k enntlich zu 
machen : 

2. Die Entwicklung der Viehwirtschaft bis 1970 

Der VI. Part,~ itag der SED hat die Aufgabe gestellt, die Vel'­
sorgung der Bevölkerung mit hochwertigen Nahl'UngsmiLteln 
und der Industl'i e mit Rohstoffen zu sichern. Zu diesem Zweck 
sollen d us Schlaehtviehanfkommen um et,,;) 30 %, das Milch­
aufkommen um etwa 35 % und di e Produktion von Ei el'll 
um 50 % gesteigert werden. Selhqverstiiudliclt se tzt d ie,c 
Zielstellung eine Steigerung der Erträge der F eldwirts t:haft 
ZUl' Sicherung der Futtergrundlage vor;lU S, die bei d cn ver­
schiedenen Kulturen zwischen 20 und 45 % liegt. 

Die Erhöhung d er Produktion in del' Viehwirtschaft soll Will 
Teil durch eine Aufstockung der Viehbestä nde erfolgen, ill1 
~roßen l\laGe aber dUl·cll eine Intensivierung d er Produktion. 
So soll z. B. bei einer Steigerung d er Milcherzeugung um 
:35 % d er I3 cs tand an J(iihen nHr l!ln 11 0;(1 steigen, d. h. die 
Steigerung rler Produktion soll vor allem durch eine Erhö­
hung der i\Iikhleistung d er Kühe erzidt werden. 

Diese Intensitätss teigerung setzt eine exakte Betreuung der 
Tiere voraus, d. h. das Stallf'e rsonal muß sich gründli ch d" r 
Betreuung der Ti ere widmen könn en. Das wi ederum bedeutet, 
daß es die anfallenden Arbeitsgiinge in hirzester Zeit verrich­
tcn kann. 

["lis 1970 wird jedoch die Gesamtzahl d er Arbeitskräftc in der 
Landwirtschaft - insbesond ere. dur~h das Ausscheiden ältcl'er 
J ahrgänge - weiter zurückgehen, außerdenl muß eine Umvel'­
teilung. der zur Zeit in der Viehwirt.schaft gebundenen Arbeits­
kräfte erfolgen, um die Arbeiten in der F'cldwirtschaft v oll 
lösen zu können. Das setzt ei ne erhebliche Steigerung der 
Arbeitspl'oduktivitiit voraus, ch e b<:,i Schlnchtvieh ptwa 1)0 %, 
bei der Milchversorgung etwa 90 % betragen soll. 1\ nders 
ausgedrückt: der durchschnittliche Aufwand .ie 100 kg so ll von 
'i bis 5 Akh auf etwa 2,5 Akh, der durchschnittli che Auf\\"und 
je 100 kg Milch von tj bis 5 Akh auf e twa 2 bis 2,5 Akh ge­
senkt werden . Zum dritten muß erreicht werden. daß in d er 
Viehwirtschaft vomehmlich Frouen arbeiten , um die männ­
lit:hcn Arbeitskräfte für die Feldwil1scllaft frei zu bekomm en. 
Alle dl'ei Forderungen - Steigerung der Intens ität, Steigerung 
der Prod uktivität und Einsatz d er Frauen - sind nUr nach 
durellgreifender Mechanisierung der Inn enwirtscha ft mögli ch. 
Dabei ist von vornherein zu berücksichLigen , daß in d er Inne\"l­
wirtschaft als erstes die indu stl;emäßige Produktion ve rwirk­
licht wird. Sie bie tet den Vorteil einer bes timmten Ordnung 
der Arbeitsaufgaben und den der Wittcrunijsunnbhän gigk eit: 
Vorteil e also, die eine industriemäßige Produktion begiin sti­
gen. 

3. Entwicklung der Mechanisierung 
in der Innenwirtschaft 

Zur Verwirklichung diesel' Forderungen js t durch unsere Re­
gi erung cine Bereits tellung von umfangreichen Mechanis!e-
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I"ungsmitteln vorgesehen , die wel'tm ä ßig nahezu 3 Md. DM 
he tr:Jgen. Zum Beispiel soll sich die Anzahl der Melkanlagen 
I"\wa verdoppeln, so daß eine fast 100prozcntige maschinell~ 
Milc-hgewinllung erreicht wird; die Anzahl der Heu-, Stroh­
und Häckselgebl äse soll etwa verdreifoc!tt, die der E nt­
mistungsanlagen a uf etwa elas Zehnfache d es he utigen Be­
standes gebracht werden. Einige Mech ani sie l'lLllgsanlagen 
für Futterbereitung und Futtervertcilung sind v öllig neu zu 
e ntwickeln. 

4. Die Durchführung der Mechanisierungsvorhaben 
in der Innenwirtschaft und die Aufgaben der RTS 

Die umfangreiche Medwnisiel'lIng' birgt einige niellt leicht zu 
lösend e Probleme in sich. Das erste dieser Probleme liegt 
rbrin, daß es bei der durchgehenden Mech::misiel'ung vornehm­
li ch um die Ausrüstung b ereits vorhandener Gebäude geht. 
Die VielfälLigkeit dieser Ba uten ist b ekannt, eine St~ndard­
lIl echanisierung wird nicht möglich sein. Es sieht pra1<tisch so 
aus, dnß jede Mechanisiernngsanbg~ geso nd cl1: projektier t illld 
an di e speziellen Verhältnisse angepaßt wenLen muß. Die In­
dustrie wird sich darauf beschrä nken miissen, Standardpro­
jcl<le für Neubauten und für die Typcnbauten der letzten 
Jahre zu entwicl,cln und herzustellen und fiir die vielfältigen 
ßalll,örper Standardelemente zu produzieren, die äußel's t 
v:Jl-i,1be] Zll einer Anlage in Anpassung an die Baukörper 
zusammengefügt werden k önnen. Die RTS wird als H:n~pt­
~uftrugnehl1ler diese Arbeiten leiten. Bei ihr ist deshalb einp 
Projel<lierungsgruppe zu unterhalten, die die einzelnen Me­
ehanisierungsprojel,te aus den Standardclemcnten zusammen­
setzt. Du die Stonda rdclcmente v orh a nden sind, können diese 
Gruppen l'el:-ttiv kl ein gehalten werden. Sie übernehlll e n 
gleichzeitig die gesamte Beratung d er Ll'G auf d em Gebiet 
der Inne nmechanisierung. Diese Gruppen sind uusreichend 
bese tzt. wenn in ihnen die Innenmech ani sn toren d er PtTS zu­
sa mmc;lgezogen und einige teehni'iehe Kräfte aus d en HTS 
beigegeben we rden. Die Arb ei t der Innenmeehanisatoren ver­
ü'Hlert sich rlnllJl aber pntsch pid end , dpnn sie gestalte" llUD 
rlie gesumte Inncnm echanisi el'llng und bleiben nicht bei d er 
bloßen Beratung, E s wird elaher n otwendig sein, die Innen­
mechanisatoren auf diesem für sie teilweise ncuen Gebiet auf 
zentraler Ebene zu schulen. 

Als HUllpta uftrag-llphLllfl' hat die PoTS gleichzeitig die Auf­
gabe, den überwi ei!c'ndcn Teil d er Anlag·en zu montieren. Die 
Industrie wird nur ausgesprochene Spezialanlagen , \\~ e Trock­
nungseinrichtungen , a utomatische Steuerungs- und Regelein­
richtungen usw., sf'!bst monti eren l,önnen, sonst aber cl ul'ch 
Spezialisten die Mf>ntagcabteilungen der RTS a nleitend und 
beratend unterstützen . Der Umfang der Montageal'beiten 
dürfte beträchtliche Ausmaße annehm en. Nach uns vorliegen­
den Zahlen wcrden von 1964 bis 1970 im DurchsehnilL mehr 
als 10/% von den z. Z. in den RTS-Werk stä tten vorh a ndenen 
K oll egen mit diesen lVlontagearbei.tcn ausgelastet. sein, wobei 
die Berechnungen eher Minim al- als Maximalwerte darstellen, 
Dns sind auf 10000 ha LN 2 bis 3 Kollegen. M an muß d es lwlb 
diese Montagcgmprcn für eine n gl'ößel"C'n Einwgsbereich -
mindestens etwa 50000 ha LN - zus:llnmenfassen, sie a us 
einschlägigen Berufen zusammensetzen und diese n Kollegen 
eine Zllsatzausbildung v ermitteln , So werden Rohrschlosser, 
Klempner, ß a ll schlosser und EIE;ktrike l' , F aeharbeiter für Va­
kuumanlagen, Spezialpumpen, Kühlanlagen, H eizanlagen, 
F örderanlagen d er verschiedenen Formen U S \\. /.USaJnlllen­
arbeite n müssen. 

Es ersch eint z\\"ccl\\n iißig, srhon .i e tz ~ E/"\\"iigungcn darüber all­
lustell en, für bestimmte srczicll e Anlagen wi e 7" B. Futter­
hereitungsu nlugen für fell ch\:lu-ümliges Futter, Mil ehkühlan­
lngen und ühnlichen ein e Spezialisierung der Innen mechani­
sierung'-RTS bzw. Inn ellm echanisierungsabteilnngen eines 
Bczirkes vorzun ehmen. 

D er jiihrliche Umfang cler i\[ontll ge in d'.'1ll genannten Zeil.­
num wird kaum konstant. bl eiben . ps kann durchaus ein un­
trJ"schicdlichcr j'lltrlieher Aur\\":llld er\\"nrlet werd en. Zusnm­
!l1en mit drill Per50n::t1 der InsLlndhaltnngsgruppen Ußt si ch 
a ber ein Ausgleich scha rfen, 
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5. Die Instandhaltung der technischen Anlagen der 
Innenwirtschaft und die Aufgaben der RTS 

Die Instandhaltung der innnenwirtsdl<1ftlichen Anlagen stellt 
allch an unsere erfahrenen RTS-Kllder besondere Anforde­
rungen. Da~ Hauptproblcm dabei ist die Notwendigkeil einer 
hundertprozentigen Einsatzsiehcrhei t, (I. h. absolute Störfrei­
heit. Diese Forderung ist bisher in deI' RTS nicht erreicht 
worden, sie war in dieser überspit.zten Form auch nicht nötig. 
Bei den Maschinen der Feldwirtschaft gt)nügte eine EinsaLz­
sicherhei t von 90 bis 95 %, da letzten Endes bei Arbeiten in 
deI' Feld wil-tschaft auch bei Einhaltung der agro technischen 
Termine immer noch mit Zeitspannen von Tagen gel'echnet 
wird. 

lu der Inneowirtsc!Jart muß ein Stunden- vielleicht sognr ein 
Minutendenken einsetzen. Wenn z. B. ein e Melkanlage eines 
Milchviehlomplcxes mit 500 Tieren - diese Größenordnung 
liegt bereits im Bereich des Möglichen - ausfällt, sind Tier· 
verluste zu befürchten, denn ~ch l agartig müßten 25 bis 30 
l\1 cnschen aufgehoten werden, um dies.) Liicke zu schließen. 
Es ist fragli ch, ob in einigen Jahren diese Anzahl von Men­
~chen, die von Hand melken können, überhaupt noch in einer 
Genossenschaft vorhanden ist. 
Die ständige Ubcrwachung d('r Anlagen, die vorbeugende In­
standhaltung ist dnh er Hallptaufgabe der RTS. Die KWldcn­
dienst- lind Instanrlhaltungsgruppe als V,·: rtrag~werkstatt der 
H ers tell erwerke wird auf vert,'aglicher Ba'ii5 mit den Genossen­
sdlaften und VEG sys tematische periodische Ubel-prüfuugen 
und Wartungen der Anlagen durchführen Sie muß über einen 
umfangreichen Baugruppenbestand für die s tändig im Einsatz 
stehenden Maschinen verfügen, um vorbeugend auswechseln 
zu können . Bei dennoch au ftretenden Ausfällen ist dann 
innerhalb von wenigen Stu nd en pi ne Illstandsetzung durdl 
Austausch vorzunehmen. Das Kun<lendien3tpersonal muß da­
bei eine ständige Ausbildung unJ Anleitung des Bedien nngs­
personals als seine Aufgabe betrachten, wie auch die Schu­
lung des Personals bei Neueinsut;; von Maschinen durch die 
HTS übernommen werden muß. 
Bei Grundüberholungen an kompletten Anlagen muß die HTS 
über eine erhebliche Schlagkraft verfügen, um in kurzer Zeit 
stationäre Anlagen - die stä ndig gebraucht werden - in­
stand zu setzen, Dabei weist eine teilweise VOlTIlOntage, wie 
sie in der Bauindustrie heute bereits weit verbreitet ist, ei nen 
rationellen Weg. -
liberschlägig-e Kapazitätsberechnungen lassen die Größen­
clI"dn ungen erkenn en , mit denen im Arbeitss tundena ufwand 
für die InsLnndh .1ltnng d er Tnn ,~nwirtschc.rt 1970 zu rcchnpn 
i:;t. So werden nach Einführung der umfangreichen Mf'chani­
sierungsmillcl ;)l inuesten s 2 Akh je hn LN jährlich für die 
Tnstnn(lhaltllng der Anlagen und Geräte in der Innenwirt­
~chaft benö\.if,rt. nns sind etwa 12 Mil!. Akh im Jahr ode .. die 
Arbeitszeit von 6000 AlL Darin sind T,'ansportstunden und 
sonstige Zeiten noch nicht einmal enthalten. Zur Inst<1ndhal­
tung wnrdc ein durchschnittlicher Aufwand zugrunde geler;!., 
der etwa bei 113 bi~ 1/t, des Stundenaufw:mdes fü r gleichwertige 
Anlagen in der Feldwirtschaft liegt. 
Selbst wenn man annimmt, daß 50 fo/O der Arbeiten dur,h die 
lletriebswerkstätten der LPG und VEG übernommen ,,"crd en, 
sind bei 501100 b:1 LN Einzugsbereich .- um in dieser GrößE>ll­
ordnung zu bleiben - imml'" no ch etwa 25 Ak llotwend ig, 
der cl" .. chschnitLliche \V"'l'kslal\\w, .. t7.llllS\~rpr jNzigm T\rrs.· 
bn derartiger Einzugsbcrcich bietet die Mögli chkeit cillcr 
schlagkräftigen Kapazität IInr! ein·;/' guten Spezialisten:1l\sbil­
dnng der 'einzeln en Kollegen der 'Verkstatt., nndere"sci\s ahel' 
allch eine dllrehaus vNtretb"re Elltrernung von den landwirt­
,chaftliehen Betrieben, die mnximal etwa 25 bis 30 km b~tra­
gen dürfte, alsv einen schnell en Einsat z b ei SchadensUillen 
v,cwährleistet. 
\V erksta ttm ~ißig dürfte der heutige Gebü udebestand der llTS 
d.urchaus ausreichen, da es ;;i~h größt('nteils um stati0nä rc 
Anlagen und um Anlngen mit relativ kleinen Abmessungen 
handelt. 

6. Die Instandhaltung der Elektroanlagen 

fnstalli er ter Anschlußwert in der Lnndwi"tschaft, Anzahl df~r 
eingesetzten Elektrom otoren und .. neh Elckti .. ).~ negievt'l'­
brauch werden bis 1.970 annähernd au f das Doppelte s tdgen . 
D; (, d'lmi t verbll ndelle N cuinstall"tion, die In s tand ha1tu1l!~ 
lind Rekonstruktion der vorhanden.en Anlagen und Geriilc 
crfo,'<I ('rn l'iUPIl n lwblichen Aurwa nd. SchOll h('utc ist cbs 
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fehlen von genügend Elektrofacharbeitern besond ers in den 
Nordbezirken spürbar. Der Landwirtschafts"at ha t bereits 
Maßnahmen ergriffffen, diesem Nhngel abzuhelfen und die 
:\ usbildllngskapnitä ten für dieses Gebiet wesentlich erhöht, 
sowohl für die A ushildung von Facharbeitern a ls auch in der 
weiteren Qualifiziel'ung zu Meistern, Notwe!ldig ist aber auch, 
("ine genügen de Anzahl von Elekll'oingenieuren heranzubil­
elen, denn der Einsntz ein es Elektroingl'nieurs in den Inacn­
meeh anisierungs-RTS erscheint durchaus allg:ebra cht. Um den 
zu r Zeit bestehenden Mangel an El.cktrikertl zu überwinden, 
sollte man Elektro helfer ausbilden, d . h . Sdllossern der LPG 
eine Zusatz;llIsbildung veTmi tteln, die ihnen elie wiehtig'sten 
ICenntnisse gibt und sie in die Lage versetzt , In st;lndsetzungen 
am Niederspannungsnetz uU3zu rühren. Diese ElektrohelIcr 
müssen unter d~'r ständigen Aufsicht eines Meisters steheI', 
der sie systematisch kontrolliert und anleite t und der auch 
die Verantwortullg für ihre Al'b~it überni mmt. 'Veiter er­
scheint neben den Elektrogruppen, die sowohl die Neuills tal­
lation wie auch die Instandsetzung vorrwhmen, die Einrich­
tung ei nes Elektroprüfdienstes in deI' RTS zweckmäß ig, der 
au f verll'aglichel' Basis die gesa mten Ehktroanlngen eine,' 
LPG im halbjährigen Abstand überprüft. Ubersehlägigr. 
Bt,reehnungen ergeben als I(osten flir die LPG ei nen Wert von 
1,- DM/ha, einen Kostensntz, der durch die damit gegebene 
Sicherheit der i\nlu~en durchaus vertretbar erscheint. 
!\rbeitskrä ftemäßiq muß mit mindestens t Elcl,triker aur 1000 
ha LN gerechnet werd en, 
Die Instandsetzung der Elel,tromotoren sollte durch die 'v VB 
I.andteehnische Instandsetzung übernommen werden, Indem 
:2 bis 3 Betriebe in der DDR danlit beauftragt werden. E3 
müßte sich ermöglichen lassen, für die wichtig.s ten Typen hier 
eben falls das Austauschprinzip zur Anwendnng zu bringer. . 

7. Das Versorgungslager 
der Innenmechanisierungs-RTS 

Die RTS für Inn cnmechanisi emng wird über ei n gut aus­
gestat tetes Ersa t:dei l. und Materia llager ve rfügen müssen, das 
nicht nur die nötiw,n Materialien für die In3tandhaltung bereit 
hält (Baugruppen, Ersatzteile, j',-Ia terial) sondern auch die 
Bescharfung der Einrichtung für Ncuanlngen übernimmt, um 
somit der Verantwortung als Hauptauftragnr;hmer völlig ge­
recht zu werden. 

8. Die Aufgaben der Industrie 

Wie erwähnt, muß die Industri e neben Typenan lagen filr 
neue T ypenhauten St~ndardbauteilc entwickeln , die vielseitig 
Verwendung finrlen können. Es mllß aher mit allem Nach ­
druck unterstrichen werden , daß das Hauptgewicht hier auf 
Standard lieg t. Die bisher praktizierte Methode des Land­
maschinen- und T" aktorenba uc~ auf dem Gebiet der Swn­
d;II'disierung kann bei diesen Aufgaben in der P erspektive 
k ein esfalls befriedigen. 
Die Anlagen miissen weitgehend wartungsfrei geballt sein, 
die notwendige P fl ege muß auf ein Minimum be-sch"änkt sein. 
Auf die besond ere Einsatzsicherheit dieser Aul agen wurde 
bereits hingewiesen , zu.bed enken ist abel' no ch, daß mit ein er 
teilweisen Automatisierung zu rechnen ist. DGS erhöht dip 
Forderung nach Einsatzs icherheit noch erheblich, denn llIit 
dem Grad der automati schen Verk8ttung- s teigen bei Ausfiill eu 
die Verlustzeiten progressiv an. 

9. Zusammenfassung 

Die vorliegenden Darlegungen soll ,~n pi n Beitr<1g zur Diskus­
sion über die Entwicklung der :\btr;i lun~en InnellJ11ecbanisie­
rung bzw. der Innenmeeh<lnisieruag->-RTS s0in. Zllsammcu­
fassend kanu gesagt werden , daß ein EinLu;;sbereich von etwa 
50000 ha LN zweckmäßig erscheint, mit ein er Besetzung von 
:]0 Ak in der 'Werkstatt, die in den ersten JahreIl se hr s tark 
mit der Montage, später mehr mit der Erh:dtung der Anlagl'n 
beschäftigt sind. Die Aufgliederung erf.:> lgt in 5 ,\rbeitsgt·up­
pen: Projehierung und Bera tun;r, Montage, Kundendienst 
und . Instunrlh altllngsgrup pc a l~ Vertra(:(swerkstatt der H er­
slellllngsindustrie, Elekll'odienst und Vcrsorgungslager. Die 
vurbCll{;endG Instandhaltung ist Gl'llnc! vlW;(USse tzllng für 
einen einsatzsicheren Betrieb der Anlagen. Die QlIaliri~ieru"g 
([PI' au f anderen Gebieten vielfach bew:ilnten Koll l'gcn ,'Ier 
nTS für diese neuen Aufgaben wie au ch die Ausbildung des 
Bedienungspersonals i ~t eines cl er widltig,te!) Erford ernisse 
r!Q" nÜc!lsten 7.eit. 
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